
Stadt Eschweiler                      
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
über die Sitzung des Integrationsrates am Donnerstag, 22.11.2012, 17.30 Uhr, in Raum 7 
des Rathauses, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
 
Anwesende Mitglieder des Integrationsrates: 
 
 

Internationale sozialdemo-
kratische Liste 
 
Ilker Zaman 
Aniko Ecker 
Zerrin Cengiz 
Carlos da Mota 
Seher Cifci 
Pelin Zaman-Müller 
 
 
 
 
 
 
Liste „Zukunft-Integration“ 
 
Awali Karamoa 

Ratsmitglieder 
 
SPD 
 
Stephan Löhmann 
Agnes Zollrosch 
 
CDU 
 
Frank Kortz  
 
 
UWG 
 
Erich Spies 
 
 
GRÜNE 
 
Franz-Dieter Pieta 
 
 
FDP 
 
Hans-Jürgen Krieger 
 
 
Linke 
 
Albert Borchardt 
 
 

Anwesend von der Verwaltung: 
 
Manfred Knollmann 
Jürgen Rombach 
Sigrid Harzheim 
Tatiana Senchenkova 
Rainer Neitzel 
 
es fehlten: 
 
Mario Asara  
Rania Tahan 
 
entschuldigt: 
 
Nora Hamidi 
Abdeslam El Bourakkadi Soussi 
 
Schriftführer/in: 
 
Andreas Weber 
 
Gäste: 
 
Dr. Mohammad Heidari 
Hans Kottke 
 
zur Ausbildung: 
 
Andrea Brockmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Tageordnung: 
 
A) Öffentlicher Teil: 

 
A 1) Einführung und Verpflichtung eines Integrationsratsmitgliedes 
            VV-Nr. 353/12 
 
A 2) Bestellung einer Schriftführerin 
            VV-Nr. 223/12 

 
A 3)  Bestellung eines Schriftführers 
            VV-Nr. 273/12 
  
A 4) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 5) Förderkonzept „KOMM-IN NRW“ 
           Präsentation von Dr. Mohammad Heidari, Pro Dialog 
           VV-Nr. 172/12 
 
A 6) Projektvorstellung XENOS-ZIRQEL 
           VV-Nr. 174/12 
 
A 7)     Öffentlicher Aufruf zum islamischen Freitagsgebet durch die Türkisch Islam-

sche Gemeinde zu Eschweiler von ihrem Moscheegebäude  
            Wollenweberstraße 3;  
            hier: Antrag der DITIB Türkisch-Islamische Gemeinde zu Eschweiler e.V. vom  

28.10.2012 
            VV-Nr. 356/12 
 
A 8)  Anfragen und Mitteilungen 
 

A 8.1)  Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) bei der 
Stadt Eschweiler 

            VV-Nr. 266/12 
 
  

B Nichtöffentlicher Teil: 
 
B1 Anfragen und Mitteilungen 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

A) Öffentlicher Teil: 
 

Der Integrationsratsvorsitzende, Herr Ilker Zaman, eröffnete die Sitzung des In-
tegrationsrates um 17.30 Uhr. Er begrüßte die anwesenden Integrationsratsmit-
glieder und die anwesenden Gäste. 
 
Er stellte fest, dass die Einladung nebst Tagesordnung frist- und formgerecht zu- 
gestellt wurde. Des Weiteren stellte er fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben 
sei, da mehr als die Hälfte der Mitglieder des Integrationsrates anwesend waren. 

 
 
A 1)  Einführung und Verpflichtung eines Integrationsratsmitgliedes 
            VV-Nr. 353/12 
 

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Frau Zerrin Cengiz wurde vom Vorsitzenden des Integrationsrates eingeführt und 
in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung Ihrer 
Aufgaben verpflichtet. 

 
 
A 2) Bestellung einer Schriftführerin 
            VV-Nr. 223/12 
             

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Frau Sabrina Bertram wurde zur Schriftführerin bestellt. 

 
 
A 3)  Bestellung eines Schriftführers 
            VV-Nr. 273/12 
 

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Herr Andreas Weber wurde zum Schriftführer bestellt. 

 
 
A 4) Genehmigung einer Niederschrift  
 

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Die Niederschrift über die Sitzung des Integrationsrates am 05.07.2012 wurde 
genehmigt. 

 
 
A 5) Förderkonzept „KOMM-IN NRW“ 
           Präsentation von Dr. Mohammad Heidari, Pro Dialog 
           VV-Nr. 172/12 
 

Herr Dr. Mohammad Heidari präsentierte seinen Vortrag bzgl. des Förderkonzep- 
tes „KOMM-IN NRW“. 
 
Hr. Löhmann hob die Wichtigkeit der erhobenen Daten vor dem Hintergrund des 
weiteren Vorgehens im Prozess der Interkulturellen Öffnung hervor, stellte sich 
jedoch die Frage, inwiefern mit den einzelnen Empfehlungen und erhobenen Da-
ten fortzufahren sei und wie hier weiter verfahren werden soll. 
 



Hr. Rombach antwortete hierauf, dass das System zur zukünftigen Erhebung der 
Daten von der Verwaltung zur Verfügung gestellt wird, die Pflege und Eingabe 
der Daten jedoch von Seiten der teilnehmenden Einrichtungen selber erfolgen 
wird. 
 
Hr. Dr. Heidari merkte daraufhin an, dass er sich die Verwendung des Monito-
ring-Systems speziell zur Aktualisierung der bereits erhobenen Daten wünsche, 
da somit ein Überblick über die allgemeine Lage zu ermöglichen wäre. 
 
Fr. Harzheim bemerkte dazu, dass ausreichende Qualifizierungsmaßnahmen 
hinsichtlich des Personals eine sehr wichtige Voraussetzung seien und hier dazu 
übergegangen werden sollte Zertifizierungen vorzunehmen.  
 
Hr. Dr. Heidari verliess die Sitzung nach Abhandlung des TOP um 18.10 Uhr 

 
 
A 6)    Projektvorstellung XENOS-ZIRQEL 
           VV-Nr. 174/12 
 

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
A 7)  Öffentlicher Aufruf zum islamischen Freitagsgebet durch die Türkisch Islam-

sche Gemeinde zu Eschweiler von ihrem Moscheegebäude  
            Wollenweberstraße 3;  
            hier: Antrag der DITIB Türkisch-Islamische Gemeinde zu Eschweiler e.V. vom  

28.10.2012 
            VV-Nr. 356/12 
 

Der Integrationsrat hat den Beschlussentwurf einstimmig bestätigt: 
Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Herr Kottke schlug vor, eine Übersetzung des Rufes öffentlich zu machen, um 
damit den Anwohnern die Gelegenheit zu geben das Geschehen nachzuvollzie-
hen. 
 
Fr. Cifci entgegnete daraufhin, dass diese Idee bereits berücksichtigt wurde und 
auch durchgeführt werden wird. 
 
Hr. Kortz erkundigte sich, über welche Entfernung der Ruf zu hören sein wird. 
 
Hr. Neitzel erklärte daraufhin, dass das Ordnungsamt Stadt Eschweiler Maß-
nahmen ergriffen hat, damit jederzeit die gesetzlichen Vorgaben (Schallemissio-
nen) eingehalten werden. Es wurde erläutert, dass u.a. auch ein Limiter einge-
baut wurde, durch den auch bei lauterem Rufen als gewöhnlich die gesetzlich 
bestimmte Dezibel-Grenze nicht überschritten werden kann. Allerdings könnte 
man aufgrund des Einflusses von Wind und Witterung einen genauen Umkreis in 
Metern, in denen der Ruf zu hören sein wird, nicht festlegen.   

 
 
 
 
A 8)  Anfragen und Mitteilungen 



 
A 8.1)  Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) bei der 

Stadt Eschweiler 
            VV-Nr. 266/12 

 
Die Vorlage wurde vom Integrationsrat zur Kenntnis genommen. 


